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Stadtverordnetenversammlung Cottbus 
Herrn Jürgen Maresch 
Einzelstadtverordneter 
Erich Kästner Platz 1 
03046 Cottbus 
 
 
 
 
 
 
Anfrage in der Stadtverordnetenversammlung am 27.09.2017  
- Crystal Meth - 
 
 
Sehr geehrter Herr Maresch, 
 
Ihre Anfrage vom 5. September 2017 beantworte ich wie folgt: 
 

1. Wie viele Crystal Meth Abhängige (unterschieden nach Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene und weiblich/ männlich) gibt es in Cott-
bus? 

Diese Zahlen kann ich Ihnen nicht liefern. Drogenabhängigkeit oder Drogen-
missbrauch unterliegen nicht der Meldepflicht.. Rückschlüsse auf das Kon-
sumverhalten ergeben sich aus polizeilichen Daten (z. B. Daten des Bundes-
kriminalamtes) und Erkenntnissen aus der Suchthilfe. 
 
Die vorliegenden Erkenntnisse aus der Suchthilfe beziehen sich auf Zahlen der 
Suchtberatungsstelle Tannenhof in Cottbus. Die Crystal Meth Konsumenten 
sind neben den Cannabis-Konsumenten die am häufigsten versorgte Gruppe. 
Das sind aber nur die Menschen, die aufgrund einer Abhängigkeit behandelt 
bzw. beraten werden. Im Jahr 2016 waren das 32 Personen (davon 19 weib-
lich). 
 
 

2. Welche eigenen Präventionsansätze verfolgt die Stadt Cottbus 
hinsichtlich der Bekämpfung dieser Droge? 

 
Durch die Suchtberatungsstelle Tannenhof wird im Auftrag der Stadt umfas-
sende Prävention angeboten. Neben der Beteiligung an der überregionalen 
Suchtpräventionsstelle (in Lübben) mit immer wieder aktuellen Projekten, er-
folgt die Teilnahme der Cottbuser Suchtberatungsstelle an Frühinterventions-
programmen, wie z. B. „Fredplus“ oder dem „Peerprojekt an Fahrschulen“, das 
direkt entsprechende Risikogruppen anspricht. Des Weiteren erfolgen unmit-
telbare Kontakte zu den Schulen mit Einsatz unterschiedlichster auch standar-
disierter Präventionsprogramme, die von den Schulen angefragt werden kön-
nen.  
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Für die Implementierung neuer und ergänzender Maßnahmen der Suchtberatungsstelle, speziell für 
Crystal Meth Konsumenten, wurden für das Haushaltsjahr 2018  die entsprechenden Zuwendungs-
voraussetzungen geschaffen, um die Landesförderung in Höhe von 50.000 € in Anspruch nehmen zu 
können. Insbesondere sind dafür Eigenmittel in Höhe von 12.500 € geplant.  

 
Praktische Beispiele zum Thema Suchtprävention Crystal Meth von Seiten des Jugendamtes im  
Jahr 2017 sind u.a.:   
 

 Projekt: Theaterstück „Drogen – von Gras zu Crystal“, 250 Kinder und Jugendliche aus insge-
samt 4 Cottbuser Schulen nahmen an diesen Veranstaltungen teil. 

 Fachtag Suchtprävention 05.07.2017, Zielgruppe: Der Fachtag richtet sich an Fachkräfte 
(120) der Kinder und Jugendhilfe, Kita- und Schulpädagogen, Gesundheitsförderung, Bera-
tungsstellen, Jobcentern etc. sowie alle ehrenamtlich tätigen Personen, die sich für Kinder, 
Jugendliche und deren Familien engagieren. 

 Elternabende zum Thema „Crystal Meth – eine Alltagsdroge auf dem Vormarsch“ 

 Weiterbildungsveranstaltung für Fachkräfte (geplant) 
 

 
3. Welche Unterstützung wird der Stadt Cottbus in Bezug auf die Bekämpfung der Dro-

genkriminalität vom Bund und dem Land zuteil? 
 
Im Land Brandenburg sind die Präventionsfachkräfte nicht direkt an einzelnen Schulen, sondern de-
zentral verortet. Bei der Brandenburgischen Landesstelle für Suchtfragen in Potsdam organisiert der 
Fachbereich Suchtprävention auch Aktivitäten an den Schulen.  

Beratungsangebot des Brandenburgische Landesstelle für Suchtfragen (BLS) e.V.: 

 Organisation themenbezogener Veranstaltungen, Workshops und Fortbildungsangebote    

 Öffentlichkeitsarbeit und Versand von Präventionsmaterialien 

 Aufbau und Unterstützung von Netzwerkarbeit 

 Erstellung von Dokumentationen und Statistiken 

 Betriebliche Suchtprävention 

 Initiierung, Koordination und Evaluation landesweiter Projekte: (z. B. Fred Plus) 
 
Das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport fördert allgemeine Präventionsprojekte, z.B. die Aus-
bildung von Präventionsfachkräften und spezifische Fortbildungsangebote für Lehr- und Fachkräfte. 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung stellt kostenfrei Informationsmaterialien für die 
Suchtprävention zur Verfügung.  
 
Die Suchtberatungsstelle erhält jährlich vom Land Brandenburg eine Förderung in Höhe von 
43.500 €. 
 
 

4. Welcher Träger der freien Jugendhilfe der Stadt Cottbus hat was für ein Programm, mit 
welcher finanziellen Ausstattung, um Kinder und Jugendliche über diese Droge aufzu-
klären bzw. den Konsum der Droge einzuschränken oder ganz zu beenden? 

 
Suchtprävention ist eine Querschnittsaufgabe in jeder Jugendfreizeiteinrichtung. Die Jugendtreffs der 
Stadt Cottbus, die mobilen Angebote der Jugendarbeit sowie die Streetwork Angebote sind in ihrer 
angebotsspezifischen Ausrichtung auch zum Thema Crystal Meth Ansprechpartner für Kinder und 
Jugendliche. Um diesem gesetzlichen Auftrag in der täglichen Arbeit gerecht zu werden, ist eine re-
gelmäßige und kontinuierliche Fort- und Weiterbildung auch auf spezifischen Gebieten notwendig. 
Die Unterstützungsangebote im Kontext der allgemeinen Drogen- und Suchtberatung sind im Sinne 
vom §11 SGB VIII Jugendarbeit rein präventiv ausgerichtet.  
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Sollte im Zuge der Beratung eine weiterführende Intervention notwendig werden, wird die Zusam-
menarbeit mit einer therapeutischen Einrichtungen angestrebt. 

 
Mit freundlichem Gruß 
Im Auftrag 
 
 
 
Berndt Weiße 
Dezernent 


